Guido Ferrari

Klavierdiplom. Er ist künstlerischer Leiter des Kulturvereins " I Musicanti nel Castello" ("Schlossmusiker"). Nach seinem Master für Musik an der Universität von Tor Vergata (Rom) hat er mit sehr guten Ergebnissen an den Wettbewerben von Anacapri (Neapel), Piazzolla (Como) und an dem VI internationalen Wettbewerb von Casarza Ligure (Genua, 1.en Preis) teilgenommen. Er gibt  klassische Klavierkonzerte, spielt aber auch Oper und Unterhaltungsmusik, von diversen Institutionen unterstützt, in verschiedenen Städten Italiens und im Ausland. Zusammenarbeit mit dem Geiger J.Fabisiak (RAI, Italien).
Bedeutsame Ereignisse: Internationales Studienzentrum der Universität von Genua; Begegnungen mit den Autoren: F. Pivano, P. Chiambretti, P. Angela, P. Mieli, A. Merini, I. Montanelli.
Konzerte  der Region Toskana (Pisa), der Region Ligurien, der Provinz von Genua und der von La Spezia, unterstützt; im Theater Carlo Felice in Genua (Auditorium) mit internationalen Künstlern; beim Konservatorium von Genua, beim Konsulat von Bern (Schweiz), für  "Italienische Tage"; für die Soirée de la Musique in Nice (Frankreich).
Als Organist und in Orgelkompositionslehre diplomierter, leitet er zur Zeit drei Chöre  aus Ligurien (Rapallo, S. Margherita L., Maissana). Mit diesen beteiligte er sich an der 33.Edition des nationalen Festivals für Polyphonie und  Folklore in Ligurien (ed. 2006) und an verschiedenen Veranstaltungen in Ligurien. Er beschäftigt sich beständig mit Didaktik der Musik in Ligurien.
Er hat die "Meditazioni organistische post Missam" (Orgel - Meditationen nach der Hl. Messe") bei der Abtei S. Domenico di Sora (Frosinone) aufgeführt . Ferner hat er, im Auftrag des Kulturamts der Stadt La Spezia, die Orgel des XVIII Jh. "Pittaluga" eingeweiht. Er spielte prestigeträchtige, wertvolle antike Orgeln für das Kulturamt der Stadt Genua, im Trio mit dem berühmten Geiger Fabisiak (RAI, Italien) und der bekannten Flötistin Savino.
Im Februar 2009 hat er, unter der Leitung von Dellepiane, beim Conservatorium N. Paganini in Genua das Diplom für Orgel und Orgelkomposition erworben.

Jedes Jahr, im Juli, nimmt er am von Guy Bovet in Romainmôtier (Schweiz) veranstalteten Seminar von Orgelinterpretation und- Improvisation teil.

